
 
 
 

Auf Anfrage war Max Hartmann bereit, sich bei Abwesenheiten von Pfarrerin Karin 
Voss als Ihre Stellvertretung in der Kirchgemeinde Murgenthal zur Verfügung zu 
stellen. Er stellt sich gleich selbst vor.  

Nicht dass mir langweilig wäre, aber die Kanzel und die Möglichkeit, Menschen beim 
Abschied von ihren Lieben zu begleiten, fehlt mir schon. Nach 35 Jahren im Pfarramt in 
Brittnau, einem vielfältigen und selbstbewussten Dorf, wurde ich mit viel Liebe 
verabschiedet. Es geschah meinerzeit etwas vorzeitig, bedingt durch eine gesundheitlich 
schwierige Zeit, von der ich mich seither gut erhole. Wer bin ich? Aufgewachsen in 
bescheidenen Verhältnissen in Oftringen.  

Den christlichen Glauben lernte ich nicht 
mit der Muttermilch kennen, mich 
überzeugte seine Botschaft: Du bist 
geliebt nicht nur wegen deiner Leistung, 
sondern einfach, weil du bist. Dein Leben 
ist ein Geschenk Gottes, der für dich so 
etwas wie einen besonderen Plan hat den 
du entdecken und leben darfst. Ich bin 
erheiratet mit einer Frau, die nicht nur für 
mich mit allen ihren Einsätzen für 
Menschen in besonderen Situationen ein 
Vorbild ist. Wir haben zwei Kinder, die 
längst erwachsen sind. Ich reise gerne 
dorthin, wo nicht alle hingehen und 
schätze den Kontakt zu Leuten vor Ort. 
Vor allem die Länder hinter dem früheren 
«Eisernen Vorhang» liegen mir seit meiner 
Jugend am Herzen. Heute engagiere ich 
mich besonders für die Ukraine. Seit 
einigen Jahren habe ich auch das 
Krafttraining entdeckt, was mir gut tut. 

Ich lese viel, vorallem Sachbücher zu 
gesellschaftlich und politisch wichtigen 
Themen, aber auch osteuropäische 
Literatur. Seit einigen Jahren bin ich 
zudem Autor, so etwa vom Buch «Zurück 
zum Leben» über meiner Erfahrungen durch eine depressive Episode. In meinem Blog 
finden Sie Beiträge zu vielen aktuellen oder besonderen Themen wie Resilienz, 
Reiseeinblicke oder  Kunst und Glaube. Im Herbst konnte ich meine Bearbeitung einer 
vorhandenen Übersetzung der Memoiren «Das Universum hinter dem Stacheldraht» des 
sowjet-ukrainischen Dissidenten Myroslaw Marynowytsch veröffentlichen – einem wahren 
Vorbild an Aufrichtigkeit und Mut, die damaligen unhaltbaren Zustände nicht einfach als 
«gottgegeben» hinzunehmen und dafür im Straflager für «besonders Gefährliche» zu landen.  

Mehr zu mir finden Sie auf meiner Homepage www.max-hartmann. Nun freue ich mich, Sie 
bald kennenzulernen – im Gottesdienst oder beim Abschied von Ihrer Angehörigen, wo ich 
Sie gerne begleite. 

http://www.max-hartmann/

